
Rauchfangkehrer sind heutzu-
tage keine rußigen Gesellen
mehr, die in Schornsteinen he-
rumklettern, sondern Dienst-
leister im Sinne des Brand- und
Umweltschutzes.

Als Rauchfangkehrer ist man
täglich unterwegs, um private, öf-
fentliche und industrielle Feue-
rungsstätten und Abgasanlagen
(Rauch- und Abgasfänge) zu über-
prüfen und zu reinigen. Er/Sie be-
rät KundInnen in feuerungs- und
heizungstechnischen Belangen, in
Energiespar-, Umwelt- und Klima-
schutzfragen und ist regelmäßig in
Kontakt mit seinen Kunden. Die
Arbeiten erfolgen teilweise im
Freien, auf Dachböden, in Kellern
aber auch in Wohnräumen. Die
Aufgaben sind sehr vielseitig und
man ist viel unterwegs. Der Rauch-
fangkehrer trägt hohe Verantwor-
tung für die Sicherheit und Ge-
sundheit in den von ihm betreuten
Haushalten. Um den Beruf des

Rauchfangkehrers zu erlernen, sind
folgende Eigenschaften erforderlich:
körperliche Wendigkeit, Schwindel-
freiheit, Verantwortungsbewusstsein,
technisches Verständnis und hand-
werkliches Geschick aber auch Freu-
de am Umgang mit Menschen.

Daniel Kaufmann, Lehrling: „Der
Rauchfangkehrerberuf ist eine sehr
interessante und abwechslungsreiche
aber auch anstrengende Arbeit. Zu
meinen Tätigkeiten zählen z.B. das
Kehren von Rauchfängen und Lüf-
tungen, das Reinigen von Öfen und
Zentralheizungskesseln sowie die Be-
fundaufnahme bei neuen Heizungen.
Auch bei Heizungsproblemen bin ich
in kurzer Zeit vor Ort und finde meis-
tens rasch eine Lösung.“

Lehrzeit: 3 Jahre. Berufsschule (in
Linz): 10 Wochen pro Lehrjahr. Eine
Lehrstelle findet man am besten in
dem man den nächstgelegenen der
fast 100 Rauchfangkehrermeister in
OÖ kontaktiert oder bei der Landes-
innung der OÖ Rauchfangkehrer in
Linz unter 05-90909-4121 nachfragt.

Lehre zum Rauchfangkehrer – Beruf
mit Zukunft!

Experte/Expertin für Brandschutz, Energieeffizienz und Umweltfragen


